

Hinweis/Disclaimer

Dieses Werk ist literarische Prosa.

Es enthält Darstellungen von extremen inneren Zuständen und Verhaltensweisen. Der Text verfolgt keine belehrende, erklärende oder rechtfertigende Absicht und ist nicht als Anleitung, Verherrlichung oder Bewertung zu verstehen.

Alle Figuren, Handlungen und Dialoge sind fiktional.

Ähnlichkeiten mit realen Personen oder tatsächlichen Ereignissen sind nicht beabsichtigt.

Die Verantwortung für die individuelle

Lektüre und Interpretation liegt bei

den Leserinnen und Lesern.

Empfohlenes Lesealter: ab 18 Jahren




Widmung

Für uns Durstige.

Im Staub.




Motto

Auch die Brüche des Untergehers haben ihr Recht.
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Kapitel 1
 Trink mit, Aischel

Schützenfest.

Erstes Mal.

Musste sein.

Dann.

Das.

Frisch.

Schwarz.

Trinkt.

Ihr Blick auf ihm.

Freunde

staunen.

Keiner spricht.

An ihm.

Sie: neugierig. hungrig.

Nur ihn.

Sie.

Er.

Körper in Händen – feucht.

Ihr Atem nah.

Eisen.

Finger an seinem Hals.

Kratzspur.

Blau.

Er sieht sie.

Korn.

Zunge.

Trinkt.

Traum.

Ihr Haar

an ihm.

Asche im Haar.

Aische.

Still.




Kapitel 2
 Das ewige Jamas

Frühsommer.

Biergarten.

Endlich.

Der Prinzipal bestellte ein Astra, Oliven, Peperoni mit Brot.

Ouzo automatisch.

Auch andere hatten die Idee.

Lärm überall. Gelächter. Jamas.

Bekenntnisse. Großmäulereien.

Er legte den Mantel ab.

Der Stuhl ächzte kurz unter der Last.

Er richtete sein Jackett.

Den Blick zu den Vögeln im Baum. Lauschte ihrer Unterhaltung.

Menschenworte.

Hab meinem Chef ganz klar gesagt: nicht mit mir.

Da hat er ganz schön geschluckt.

Meine Mutter meinte, ich soll mir das mit dem Zusammenziehen ganz genau überlegen.

Mütter sind immer so … fürsorglich.

Aber ich will.

Das wird die beste Zeit meines Lebens.

Hau weg den Scheiß!

Durch die Zweige sah er die Vogelmutter.

Chefin des Hauses. Sie schenkte, wohl dosiert, jedem ihrer Sprösslinge den benötigten Anteil Wurm aus ihrem Schnabel.

Und die schreienden Vogelkörper.

Die Peperoni bissen seinen Gaumen.

Tat gut.

Astra kühlte.

Stimmen gingen nicht weg.

Der Blick in den staubigen Rückspiegel automatisch.

Er und die Boygroup.

Wussten nicht, dass es die Zeit war.

Große Klappe. Hunger. Durst.

Sven.

Sah ihn. Prostete ihm zu.

Verschwand.

Der Brotkorb wurde gebracht.

Schalte den Personalrat ein. Dein Teamleiter hat es richtig verkackt.

Muss aufpassen, dass …

So aufmerksam.

Leonard Cohen.

Einfach so.

Ist der süß. Ich sag’s ja.

Und meine Mutter …

Jamas.

Maria.

Sein erstes Begehren.

Er sagte nichts.

Es war da.

Zu schnell. Voller Angst.

Sie war längst dort.

Wissender Mund.

Kannte sich aus im Verliebtsein.

Sein verletzter Stolz. Seine Wut.

Ihre Nase, die sich so krausziehen konnte, dass er wehrlos war.

Kein schöner Abschied.

Etwas blieb.

Zwischen allem.

Ging nie weg.

Danach alles anders.

Johanna hatte keine Chance.

Er war anders. Drinnen.

Satte grüne Oliven.

Schwarze. Ölig, wehmütig.

Grüne. Knackig.

Endlose Küstenstraße.

Staub. Hitze.

Nach der Grenze. Löschen des Durstes.

Küstenstraße.

Bier im Auto.

Erwartung an jedem Block.

Wissen um das Wunder.

Schreiend vergnügt.

Wie die Vogelkinder oben, die anfingen, neugierig aus dem Nest zu lugen.

Maya war vorher.

Entsagt.

Dann andere.

Namen ohne Gesichter.

Blieb leer.

Tränen. Körper. Schuld.

Andere.

Ging auch.

Fleisch ohne Erfüllung.

Immer derselbe Kopf.

Immer Prost. Jamas. Sa! Egeschegede.

Er wischte die Bierlache vom Tisch.

Gruß aus der Küche.

Dann Bifteki.

Kross. Fast schwarz. Lippen schmeckten Asche.

Fleischstücke wie steinerne Worte.

Runterschlucken

oder auswerfen.

Im Rückspiegel tauchte Ben auf. Kurt.

Die Sonne zog lange Schatten.

Im Scheinwerfer rückwärts.

Emma.

Nicht mehr erhofft.

Nein. Will nicht. Geh weg.

Emma hielt aus.

Wie er sie nie ansah.

Nie.

Sie blieb.

Fand ihn.

Dann sah er sie.

Ganz.

Nur sie. Nur ganz.

Ihre zusammengezogenen Brauen, wenn sie etwas sprach, das sie bewegte.

Er lernte zu bleiben.

Ein tiefes Atmen.

Leises Danke.

Im Innern.

Eine Schnecke kämpfte sich den Weg von der Tischmitte in die Freiheit.

Klebrige Spur.

Schüttelte sich nicht.

Nahm sie zwischen Daumen und Zeigefinger.

Löste sich nicht.

Ein leises Ploppen.

Er setzte sie in das Gras.

Atmete durch.

Jamas verdient.

Rosmarinkartoffeln. Astra. Frühsommer.

Dann wurde ihr Benjamin geschenkt. Und ihm.

Ein Wir.

Er schluckte.

Sah sich um. Reflex.

Es war genug.

Die Beine vom Nebentisch zertraten das klebrige Etwas im Gras.

Er suchte die Sonnenbrille.

Besser so.

Und Jamas und Jamas und Sa!.

Der Spiegel staubig. Gesichter verschwammen.

Hatte gehabt.

War beschenkt gewesen.

Ohne sein Zutun.

Konnte nicht damit umgehen.

Trug Unbehaglichkeit.

Schuld.

Das ewige Jamas.

So viel er auch trank.

Etwas blieb.

Fröstelte.

Hob den Mantel. Legte ihn sich um.

Abend. Letzte Gäste.

Der Tisch zitterte, als er aufstand.

Feder?

Vielleicht.

Regen.

Nein.

Vogelkot.
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